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Ansprechpartner:
THS: Dipl.-Ing. Architektin Nathalie Ness · Tel.: 0175/2030-730 

ruhrinvest
ruhrcities

Zuordnung

Das Projekt wird den Gewerbestandort Nordstern und 
Gelsenkirchen stärken und wesentlich dazu beitra-
gen, wettbewerbsfähige Rahmenbedingungen für die 
ortsansässige Wirtschaft zu schaffen. Der kulturelle 
Aspekt steigert das regionale Image und ermöglicht 
die überregionale Vermarktung. Durch die Nutzung 
des industriellen Erbes zur Profilierung erhält Gelsen-
kirchen eine unverwechselbare, bespielbare Land-
marke mit einzigartiger Strahlkraft.

Lokale Bedeutung



Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Stadt Gelsenkirchen 
„Parkautobahn A42“ – Parktankstelle GE-Schalke                                   

Im Januar 2008 vergab die Stadt Bottrop zusam-
men mit den Städten Duisburg, Oberhausen, Gel-
senkirchen, Herne, Castrop-Rauxel und Dortmund 
sowie der Emschergenossenschaft und dem RVR 
eine Machbarkeitsstudie. Das Projekt wird ebenso 
durch das MUNLV, das MBV und den Landesbe-
trieb Straßen.NRW unterstützt. 
Auf Grundlage der Machbarkeitsstudie sind zwei 
Planungswerkstätten für Hochbauten und land-
schaftliche Elemente durchgeführt worden.
Der Entwurf des Wettbewerbsiegers „Bauliche Zei-
chen und Infostationen“ soll nun zeitnah realisiert 
werden. Hierzu sind die erforderlichen Planungs-
aufträge, Förderanträge und die entsprechenden 
Baumaßnahmen zu beauftragen.

Die Bundesautobahn A 42 durchzieht die Kernzone 
des Ruhrgebietes parallel zur Emscher und dem 
Rhein-Herne-Kanal und ist das zentrale Infrastruk-
turelement des Emscher Landschaftsparks. Im 
Rahmen der Kulturhauptstadt Ruhr.2010 soll die 
BAB 42 zur Parkautobahn entwickelt werden, um 
die Bedeutung des Landschaftsparks für die Region 
zu veranschaulichen. 

Die Parktankstelle Gelsenkirchen-Schalke liegt in 
Zentrum eines gut ausgebauten Netzes von Fern- 
und Nah-Radwegen, die in unterschiedlich weiten 
Zirkeln den Nutzer wieder zum Ausgangspunkt 
zurück führen können. So können von dort u.a. über 
die Erzbahntrasse oder den Kanal-(Ufer)Radweg 
viele touristisch interessante Orte auch außerhalb 
Gelsenkirchens (Jahrhunderthalle, Zeche Zollver-
ein, Schloss Horst, ZOOM, Kulturgebiet Consol, 
Nordsternpark, Himmelsleiter, Halde Hoheward) 
störungsfrei auf Radwegen unterschiedlicher Länge 
erreicht werden.
Deshalb ist die Parktankstelle Gelsenkirchen 
besonders für das Umsteigen auf Fahrräder bzw. 
die Funktion als Startpunkt für geführte Radtouren 
geeignet.

Als Realisierungszeitraum sind die Jahre 2009 – 
2010 vorgesehen.
Für diesen Zeitraum sind ca. 500.000 € öffentliche 
Investitionen veranschlagt. 

Aus dem isolierten Raum Autobahn wird ein qualita-
tives Element der Kulturlandschaft entwickelt. Dabei 
wird weitgehend auf bereits vorhandene Ressour-
cen zurückgegriffen.  Durch Anknüpfung bestehen-
der lokaler Projekte an das regionale Band der A 42 
und den Emscher Landschaftspark wird die dahinter 
liegende Stadtlandschaft von der Parktankstelle als 
Start- und Info-Point erlebbar gemacht.
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Ansprechpartner:
Ralf Schulz · Tel.: 0209/169 4087                    

Das Projekt ist dem Handlungsfeldern ruhrlines
zugeordnet. Es ist in die Prioritätenachse 3:  
Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung und 
in die Maßnahme 3.2: Beseitigung von Entwick-
lungsengpässen in industriell geprägten Regionen 
(Infrastrukturförderung und Flächenentwicklung) 
eingruppiert.

Zuordnung

Die Parktankstelle als Bestandteil des Emscher 
Landschaftsparks veranschaulicht die Bedeutung 
des Emscher Landschaftsparks für die Region und 
spielt eine wesentliche Rolle bei der Präsentation 
dieser einzigartigen Kulturlandschaft. Deshalb soll 
die Parktankstelle auch Info – Point ausgebaut 
werden.

Lokale Bedeutung
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Stadt Gelsenkirchen      
Ehemaliges Bergwerk Hugo –  
Erhalt und Sicherung des Schachtes 2

Vom Trägerverein sind bereits diverse Vorarbeiten 
für den Erhalt der Schachtanlagen geleistet worden.

Gutachten des Architekturbüros Böll zur Sanierung 
und Umnutzung liegen vor.

Für das Gebiet Buer-Hugo liegt ein Ratsbeschluss 
für ein vereinfachtes Sanierungsgebiet vor. 

Beurteilungsunterlagen im Sinne von § 141 (2) 
BauGB liegen vor (vorbereitende Untersuchungen). 

Nach Bewilligung der Fördermittel hat der Träger
verein im Herbst 2008 mit der Umsetzung von 
Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen begonnen. 

Der Trägerverein Hugo Schacht 2 e.V. beabsich-
tigt (in Zusammenarbeit mit dem Geschichtskreis 
Zeche Hugo/Schüngelberg e.V.) verschiedene Anla-
genteile des ehemaligen Bergwerks Hugo (Förder-
gerüst, Schachthalle, Maschinenhalle des Schachts 
2) zu sichern und für die Nachwelt zu erhalten und 
der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Per-
spektivisch ist eine weitergehende Umnutzung für 
Veranstaltungen geplant. Mit der Sicherung der 
Schachtanlagen wird auch der Einstieg in eine 
stadtentwicklungspolitisch gewünschte Umnutzung 
der Flächen des ehemaligen Bergwerks Hugo ge-
fördert und eine Basis für den Erhalt des industrie-
kulturellen Erbes am Standort Hugo/Schüngelberg 
erzielt. 

Lage: Im Nordwesten des Stadtgebiets in unmittel-
barer Nachbarschaft zur IBA-Siedlung Schüngel-
berg und zur Halde Rungenberg
Größe: ca. 5.000 m²

Zeitraum:
2008 – 2010

Kosten und Förderart:
ca. 420.000 € Gesamtkosten
davon ca. 240.000 € Förderung aus dem Programm 
„Initiative ergreifen“ und ca. 180.000 € Eigenanteil 
des Vereins aus Spenden und Selbsthilfeleistungen

Stärkung privater Initiative bei der Umsetzung von 
stadtentwicklungspolitisch  erwünschten Zielen.
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Ansprechpartner:
Herr Robbin · Tel.: 0209/169-4677   

ruhrcities
(Integrative Stadterneuerung)

Zuordnung

Einstieg in die städtebauliche Entwicklung des ehe-
maligen Bergwerksareals.

Aufwertung des Areals Buer-Hugo im Umfeld der 
Siedlung Schüngelberg. 

Lokale Bedeutung
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Stadt Gelsenkirchen      
Emscher Landschaftspark 2010 

Bei der Mehrzahl  der Projekte liegt die Realisie-
rung nicht bei der Stadt Gelsenkirchen sondern z.B. 
beim Regionalverband Ruhr oder der Emscherge-
nossenschaft. Weitere Projekte werden aufgrund 
der quartiersbezogenen Begleitung im Rahmen von 
Stadtteilprogrammen umgesetzt. Die Parkanlage 
Mechtenberg ist mit ÖPEL-Mitteln bereits umge-
setzt.

Der Fußweg Hasseler Bahnhof befindet sich in der 
Bauphase. Weitere Projekte sind:
-	� Einrichtung eines Informations- und Distributi-

onsangebotes (Kulturtankstelle) im Rahmen des 
Projekts Parkautobahn A42 

-	 Grünverbindung Güterbahnhof Schalke Süd
-	 Anbindung Innenstadt/Erzbahntrasse
-	� Freiraumkorridor/Wegeverbindung im Bereich 

Tyssen Schalker Verein 

Der Emscher Landschaftspark ist ein Netzwerk von 
Räumen und Projekten, das schrittweise zu einem 
neuen und dauerhaften Regionalen Park mitten im 
Ballungskern Ruhrgebiet entwickelt werden soll. 

Lage:
Im gesamten Stadtgebiet. Die Regionalen Grünzü-
ge C und D erstrecken sich in Nord-Süd-Richtung 
und sind durch den Ost-West-Grünzug  mit dem 
Emschertal miteinander verbunden.

Größe:
Ingesamt ca. 457 km² über 20 Städte und 2 Kreise, 
davon 44,1 km² in Gelsenkirchen.

Charakter:
Die Notwendigkeit das „Ruhrgebiet“ in Nord-Süd- 
und Ost-West-Richtung durch zu sichernde Frei-
räume zu gliedern wurde Ende der 90er Jahre von 
der IBA aufgegriffen. Von der Projekt Ruhr GmbH 
wurde der Masterplan Emscher Landschaftspark 
2010 als konsensfähiges Leitbild und Realisie-
rungsprogramm als strategische Plattform für die 
regionale Parkentwicklung mit den 20 Städten, 2 
Kreisen, 3 Bezirksregierungen, der Emschergenos-
senschaft, dem Regionalverband Ruhr und dem 
Land Nordrhein-Westfalen abgestimmt.

Handlungsbedarf:
-	 Erhaltung und Weiterentwicklung des Parks
-	� Erhöhung der Standortqualitäten und Vernetzung 

von Freiräumen 

Zeitraum:
2007 – 2015: Qualifizierung des Parks durch Einzel-
maßnahmen

Kosten & Förderungsart:
ca. 6 Mio. € Fördermittel ÖPEL (2007 – 2015)

-	� Regionale Parkentwicklung in einem Ballungs-
raum als Plattform zur Gestaltung des Struktur-
wandels.

-	� Aktiver Verbund von Stadt-, Wirtschafts-, Kultur- 
und Landschaftsentwicklung.

-	� Nachhaltige touristische Erschließung im engen 
Verbund mit anderen Park-Städten für 2010 und 
später
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Ansprechpartner:
Herr Schulz · Tel.: 0209/169-4087

ruhrlines (Regionalentwicklung: Grünzüge C und D, 
Ost-West-Grünzug)

ruhrcities (Integrative Stadtentwicklung)

Welche regional bedeutsamen Auswirkungen 
hat das Projekt?
-	 Attraktivitätssteigerung der Region 
-	� Stärkung weicher Standortfaktoren im Bereich 

Grün- und Freiraum

Wo liegt der regionale Mehrwert?
-	� Weiterentwicklung und Qualifizierung eines Re-

gionalparks im Rahmen eines interkommunalen 
Projektes

Zuordnung

-	� Förderung des Strukturwandels 
-	� Erhöhung der Standortqualitäten
-	� Identifikation mit der Region
-	� Förderung der Kunst
-	� Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen
-	� Touristische Entwicklung
-	� Verbesserung der weichen Standortqualitäten 

Lokale Bedeutung
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Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Gelsenkirchen  |  13  |  Emscher-Zukunft / Das neue Emschertal

Stadt Gelsenkirchen      
Emscher-Zukunft / Das neue Emschertal

Der Masterplan Emscher-Zukunft stellt die was-
serwirtschaftlichen, ökologischen, städtebaulichen 
und gestalterischen Maßnahmen dar. Der Plan wird 
fortgeschrieben. Das Planfeststellungsverfahren 
ist abgeschlossen. Die Emschergenossenschaft 
fungiert im Kernbereich der Neuen Emscher nicht 
nur als Planer sondern auch als Investor, Betreiber 
und Flußmanager.
Aktivitäten:
•	 Bau des Abwasserkanals mit Pumpwerk
•	 Umbau der Emscher und der Nebenbäche
•	 �Entwicklung ökologischer Schwerpunktbereiche, 

z.B. Linnenbrinksfeld
•	 �Vernetzung von Freiräumen untereinander und 

Anbindung an die Siedlungsbereiche
•	 �Verzahnung mit Projekten des Emscherland-

schaftsparks im Bereich des Neuen Emschertals, 
z.B. Kanaluferpark Graf Bismarck. 

•	 �Projekte im Rahmen Kulturhauptstadt2010 gep-
lant: z.B. Strttsteine der Insel-Tour 

Der Masterplan Emscher-Zukunft ist ein interdiszi-
plinäres und langfristiges Entwicklungskonzept für 
das Neue Emschertal und den Umbau der Em-
scher.
Lage: entlang von Emscher und Rhein-Herne-Kanal 
(geografische Stadtmitte)
Größe: ca. 8,3 km in Gelsenkirchen
Charakter: 
Nach einem Grundsatzbeschluss zum Umbau des 
Emscher-Systems 1992 und weiteren notwendigen 
Schritten wurde 2000 die Neue Emscher zwischen 
Holzwickede und Dortmund fertig gestellt. Mit dem 
Masterplan Emscher-Zukunft 2006 werden die 
regional abgestimmten wasser-wirtschaftlichen und 
ökologischen Grundlagen sowie die planerischen 
Potentiale der Neuen Emscher von Dortmund bis 
zur Rheinmündung vermittelt.
Handlungsbedarf: 
Im Integrationsbereich sind stützende und ergän-
zende Maßnahmen vorgesehen, die auch den 
Bereich Freiraum- und Stadtentwicklung betreffen. 
Verbindende Themen werden im weiteren Umfeld, 
dem Komplementärbereich, definiert. 
•	 �Imageänderung: „Vom Hinterhof zum Vorgarten 

der Region“
•	 Ökologische Ergänzung der Umbaumaßnahme
•	 Verbesserung der Freiraumsituation
•	 Positive Impulse für die Stadtentwicklung

Zeitraum:
Bis ca. 2017 Bau der Kanäle
Bis ca. 2020 Umbau des Gewässers

Kosten & Förderungsart:
Finanziert durch die Emschergenossenschaft und 
das Land NRW

•	 �Regionales Projekt, integrative Vernetzung unter-
schiedlicher Akteure und Handlungsbereiche.

•	 �Europaweit einzigartiges Projekt der „Renaturie-
rung“ eines Fluss-Systems.

•	 �Rückgewinnung einer Flusslandschaft in einem 
Ballungsraum.

•	 �Städteübergreifende Entwicklung und Erlebbar-
machen eines Freiraumsystems sowie dessen 
Vernetzung mit dem angrenzenden Siedlungs- 
und Gewerbebereichen.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Ralf Schulz  · Tel.: 0209/169-4087

ruhrlines (Emscher)

ruhrcities (Integrative Stadtentwicklung)

Wo liegt der regionale Mehrwert?
•	 Attraktivitätssteigerung der Region
•	 �Stärkung weicher Standortfaktoren im Bereich 

Grün- und Freiraum
•	 Motor des Strukturwandels
•	 Verbesserung der Ökologie
•	 Inwertsetzung eines Siedlungsraumes 

Zuordnung

•	 Stabilisierung des Strukturwandels
•	 Förderung des Images der Region
•	 Stärkung der Stadt- und Siedlungsentwicklung
•	 �Ökologische Aufwertung eines städteübergrei-

fenden Raumes
•	 Erlebbarmachen eines ehemaligen Taburaumes
•	 �Vernetzung von Freiräumen in einem innerstäd-

tischen Bereich

Lokale Bedeutung
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Stadt Gelsenkirchen – Projekt des RVR      
Lückenschluss Radweg Hugotrasse  

Fertigstellung des 1. Bauabschnittes zwischen der 
Brücke an der Holthauser Strasse und Sutumer 
Feldstrasse:
•	 �Sanierung, Abbruch und Neubau sämtlicher 

Brückenbauwerke

•	 �Anbindung an vorhandene Stadtteile, Quartiere, 
Kultureinrichtungen und Freizeiteinrichtungen

2. Bauabschnitt:
•	 �Grunderwerb im Bereich des ehem. Güterbahn-

hofs Hugo von der DB.

•	 �Abstimmung über den Rückbau der bestehen-
den Gleise

•	 �Vorbereitung des Lückenschluss zwischen der 
Sutumer Feldstrasse und der Anbindung an den 
Emscher Park Radweg

•	 Förderantrag bereits bewilligt

Der in Teilen bereits fertig gestellte Rad- / Wander-
weg befindet sich im Gelsenkirchener Süden und 
durchquert die Stadtteile Schalke und Buer. Die 
Hugo Trasse verbindet den Emscher Park Radweg 
am Hafen Hugo mit dem ehemaligen Bergwerk 
Hugo im Norden. Entlang der Trasse sind Anbin-
dungsmöglichkeiten an die Halde Rungenberg und 
an die Schalker Arena vorgesehen. Des Weiteren 
wird das Naherholungsgebiet „Berger See“ er-
schlossen. Durch verschiedene Aufweitungen der 
Trasse und Integration des alten Bahnwärterhäus-
chens am „Don Alfredo“ werden Aufenthaltquali-
täten und Informationsmöglichkeiten zum Bergwerk 
Hugo gegeben.

Projektziele:
•	 �Verknüpfung bedeutender Kultureinrichtungen 

und Freizeiteinrichtungen

•	 �Anbindungsfunktionen für den nicht motorisier-
ten Verkehr von Ge-Buer bis zum Emscher Park 
Radweg

•	 �Schaffung von Naherholungsfunktionen

laufendes Projekt seit 2005

Gesamtkosten: 
ca. 3 Mio € bis Ende 2009

2. Bauabschnitt / Lückenschluss:
Kosten ca. 0,9 Mio. €
Förderantrag ÖPEL / Ziel 2 bewilligt

Realisierung: 2009–2011

•	 �Vernetzung von Kultureinrichtungen, Radwegen, 
Freizeiteinrichtungen und Stadtteilquartieren

•	 �Anbindung an den Emscher Park Radweg

•	 �Beseitigung von Brachflächen, Aufwertung und 
Neunutzung von Industriebrachen

•	 �Regionale Einbindung in den Emscher Land-
schaftspark

Beschreibung des Projekts
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Ansprechpartner:
Erwerb/Förderung: Herr Brill · Tel.: 0201/2069-514 · Planung/Bauen: Herr Lammers · Tel.: 0201/2069-705       

Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines

Zuordnung

•	 �Anbindung bedeutsamer kultureller Einrich-
tungen

•	 �Verbesserte Erreichbarkeit der kulturellen 
Einrichtungen und Freizeiteinrichtungen für den 
nicht motorisierten Verkehr

•	 �Erhöhung des Freizeitwertes  anliegender 
Siedlungsteile/Quartiere und Stadtteile (Gelsen-
kirchen Schalke und Buer)

•	 �wichtiger Naherholungsbereich für die umlie-
genden Nutzer

Lokale Bedeutung




